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Richtlinien für Subventionsvergaben an Vereine 
und Institutionen der Marktgemeinde 
Gumpoldskirchen 

1. Präambel 

Die Marktgemeinde Gumpoldskirchen bekennt sich zur Förderung des Gemeinwohls. 
Ziel der Subvention ist die Unterstützung von Aktivitäten, die dem öffentlichen Interesse 
dienen und einen positiven Beitrag zum gesellschaftlichen, kulturellen, sportlichen, 
sozialen, ökologischen oder wirtschaftlichen Leben in Gumpoldskirchen leisten. 

Förderungswürdig sind insbesondere Vereine ohne Gewinnabsicht, die ihren Sitz oder 
ihr hauptsächliches Tätigkeitsfeld in Gumpoldskirchen haben oder deren Aktivitäten der 
Gumpoldskirchner Bevölkerung zugutekommen. 

Ein Rechtsanspruch auf Förderung besteht nicht. Die Gewährung erfolgt freiwillig im 
Rahmen der im Gemeindebudget verfügbaren Mittel. 

 

2. Art der Förderungen 

Förderungen können ausschließlich in Form von Geldleistungen gewährt werden. 

 

3. Fördervoraussetzungen 

1. Förderungswerber müssen: 
o als gemeinnütziger Verein oder Institution tätig sein, 
o seit mindestens einem Jahr bestehen und ihren Sitz bzw. 

Tätigkeitsschwerpunkt in Gumpoldskirchen haben, 
o nachweislich einen Beitrag zum örtlichen Gemeinschaftsleben leisten. 

2. Die geförderte Maßnahme oder Tätigkeit muss: 
o im Interesse der Allgemeinheit liegen, 
o überwiegend im Gemeindegebiet stattfinden oder einen deutlichen Bezug 

zu Gumpoldskirchen haben. 
3. Der Förderungswerber verpflichtet sich, in Veröffentlichungen, Programmen, 

Plakaten oder digitalen Medien auf die Unterstützung durch die Marktgemeinde 
Gumpoldskirchen hinzuweisen. 
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4. Antragstellung 

1. Förderungsanträge für jährliche Grundsubventionen sind jährlich schriftlich bis 
spätestens 31. März des jeweiligen Jahres einzureichen. Anträge für 
Sondersubventionen können ganzjährlich gestellt werden, allerdings sind diese 
mit einer gewissen zumutbaren Vorlaufzeit einzureichen, sodass die zuständigen 
Gremien den Antrag ordnungsgemäß prüfen können. 

2. Das offizielle Antragsformular der Marktgemeinde ist zu verwenden (online oder 
im Gemeindeamt erhältlich). 

3. Dem Antrag sind beizulegen: 
o Kurzbeschreibung des Vereinszwecks und der geplanten Maßnahme 
o Höhe des beantragten Betrages und Zweckbindung 
o Tätigkeitsbericht des letzten Jahres 
o aktueller Vereinsregisterauszug und Statuten 
o Mitgliederzahlen (gesamt / Gumpoldskirchner / Kinder & Jugendliche) 
o Finanzübersicht (Einnahmen/Ausgaben, vorhandene Eigenmittel) 
o Informationen über weitere beantragte oder erhaltene Förderungen (z. B. 

Land NÖ, Bund, Verbände) 
o bei Veranstaltungen: Kostenaufstellung oder Kostenvoranschlag 

4. Unvollständige oder verspätete Anträge können nicht berücksichtigt werden. 

 

5. Vergabe und Entscheidung 

• Über Vergabe von Förderungen entscheidet der Gemeindevorstand und infolge 
der Gemeinderat. 

• Die Zuerkennung einer Förderung in einem Jahr begründet keinen Anspruch auf 
Förderung in Folgejahren. 

• Förderungen für rein interne Vereinszwecke (Ausflüge, Geschenke, 
Reinigungskosten etc.) werden nicht gewährt. 

• Humanitäre, soziale, jugendfördernde und umweltbezogene Projekte haben 
Vorrang. 

 

6. Auszahlung 

Die Auszahlung erfolgt nach schriftlicher Zusage auf das im Antrag angegebene Konto. 
Die Marktgemeinde behält sich vor, offene Forderungen gegenüber dem 
Förderungsnehmer mit der Fördersumme zu verrechnen. 
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7. Nachweis der widmungsgemäßen Verwendung 

1. Der Nachweis der widmungsgemäßen Verwendung der Subvention ist auf 
Verlangen der Marktgemeinde Gumpoldskirchen zu erbringen. 
Als Nachweise gelten z. B.: 

o saldierte Rechnungsbelege, 
o Tätigkeitsberichte mit Finanzübersicht, 
o Projekt- oder Veranstaltungsabrechnungen. 

2. Wird der Nachweis trotz Aufforderung nicht erbracht, kann die Rückzahlung 
verlangt werden. 

 

8. Widerruf und Rückzahlung 

Eine Förderung kann widerrufen oder rückgefordert werden, wenn: 

• falsche Angaben im Antrag gemacht wurden, 
• die Mittel nicht widmungsgemäß verwendet wurden, 
• der Nachweis nicht fristgerecht erbracht wurde, 
• Auflagen oder Bedingungen nicht eingehalten wurden. 

Rückzuzahlende Förderungen sind binnen eines Monats nach Zustellung des 
Widerrufsbescheides zu begleichen. 

 

9. Ausschluss von weiterer Förderung 

Bei widmungswidriger Verwendung oder groben Verstößen kann die betroffene 
Organisation für bis zu drei Jahre von künftigen Förderungen ausgeschlossen werden. 

 

10. Inkrafttreten 

Diese Richtlinien treten mit Beschluss des Gemeinderates in Kraft und ersetzen alle 
bisherigen Regelungen über Förderungen und Subventionen der Marktgemeinde 
Gumpoldskirchen. 

 


